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Deutſche Antworken auf franzöſiſche Fragen

Halle 8 März
Der Pariſer Figaro bringt ſchon ſeit längerer Zeit aller

hand Vorſchläge zur Löſung der allerdings nur für die Franzoſen
vorhandenen elſaß lothringiſchen Frage Neuerdings
hat ſich das Blatt ſogar unmittelbar an eine Reihe hervorragender
deutſcher Perſönlichkeiten Staatsmänner Gelehrte Schriſtſteller
die Bitte gerichtet folgende Fragen zu beautworten

I Kann Deutſchland um den europäiſchen Frieden zu be
feſtigen an eine Abtretung Elſaß Lothringens an Frank

Jr an eine Neutraliſirung des Reichslandes
enken

2 Wären nmnſere Leſer in Deutſchland eher der Jdee eines
Anstauſches des Reichslandes gegen eine franzöſiſche Kolonie
z B Tonkin oder Madagaskar geneigt

J tzt veröffentlicht das Boulevardblatt den Wortlaut der Ant
worten des Präſidenten des deutſchen Reichstages Herrn von
Levetzow des Reichstagsabgeordneten Reichenſperger des Dichters
Adolf Wilbrandt des Sozialiſtenführers Vollmar des National
Oekonomen Lujo Brentano des Theaterdirektors Oskar Blumen
thal des Profeſſors Dr Hermann von Helmholtz des Reichstags
Abgeordneten Bebel des Kunſtkritikers Ludwig Pfau des ehemaligen

im Laden
e

aufen
ß 6 part badiſchen Miniſters Lamey des Geſchichtsſchreibers Ernſt Dümmler
e e Jnhalt der Entgegnungen Büchners in Darmſtadt

und Hans von Bülows in Hamburg an Der bekannte Muſiker
faßte die Sache ſcherzhaft auf die R F République frangçaiſe
möchte doch Rußland bitten daß es die Oſtſee Provinzen au
Deutſchland abgebe ſie trete ſelbſt Nizza und Savoyen an Jtalien
ab Und dann werde man ſehen Louis Büchner erklärt Elſaß
Lothringen welches einſt durch Verrath in franzöſiſchen Beſitz über
ging müſſe deutſch bleiben Frankreich hat aber fügt er hinzu
dadurch nicht an Anſehen verloren im Gegentheil hat die Annexion

Eiſaß Lothringens ihm geſtattet die Napolrons abzuſchütteln deren
Eroberungsgelüſte eine ſtete Gefahr für Europa iwaren

Von den genannten Gelegenheits Korreſpondenten des Figaro
glaubt keiner an die Abtretung des Reichslandes oder an die Neu
traliſirung Nur in der Form wie ſie dies vorbringen unter
ſcheiden ſie ſich von einander Herr von Levetzow verweiſt den
Figaro kurz auf den Friedensvertrag vom 10 Mai 1871 in

dem es heißt die aufgezählten Gebiete Elſaß Lothringens gehen
für ewige Zeit in den Beſitz des deutſchen Reiches über Doktor
Keichenſperger ſchreibt Nach meiner Kenntniß der Lage
könnte keine Partei des deutſchen Reiches und kein Menſch auch
wenn er keiner Partei angehörte den Gedanken an eine Abtretung
Elſaß Lothringens oder an ſeine Neutraliſirung ertragen
Jch kann nur dem Wunſche Ausdruck geben daß die franzöſiſche
Nation endlich mit dem verhängnißvollen Chauvinismus brechen
und ſich endlich unter einer gerechten Regierung dem Friedenswerke
widmen möge Dann würde die allgemeine Abrüſtung bald folgen
und es Europa ermöglichen ſeine Geſittung und Bildung auf die
entfernteſten Welttheile auszudehnen
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Sie wohl ſagen wenn man von Jhnen eine Abtretung oder einen

eitelt ennen Und vergieb uns unſere Sqhuld
Roman von Georg Höcker

Fortſetzung Nachdruck verboten
Der gekrümmte Rücken des Kammerdieners ſtreckte ſich

Dieſer nahm eine heransfordernde Haltung an und ſtarrte
die vor ihm ſtehende Gräfin mit einem ſolchen Ausdruck von
granſamer Kälte und doch ſeltſam glühendem Feuer an daß
die Dame die Angen betroffen zu Boden niederſenkte und
wider Willen erröthete

Sie werden mir geſtatten gnädige Fran nach wie vor
meiner Pflicht nach beſtem Gutdünken nachzukommen war
Alles was Franz nach kurzem Stillſchweigen in dem an
ihm gewohnten leidenſchaftsloſen Toue entgegnete

Aus den ſchönen Augen der Gräfin flammte unver
hüllter Zorn So wollen Sie es wagen ſich direkt
meinem Willen zu widerſetzen ſtieß ſie hervor hüten Sie
ſich ich habe lange genug Jhre Jnſolenzen ſtillſchwei
gend ertragen jetzt iſt indeſſen Jhr Maß bis zum Ueber
laufen voll noch ein einziger Ungehorſam gegen meine
Vefehle und ich werde Sorge dafür tragen daß mein Ge

ha zu verk
52 1 Tr
vs Kleider
ink Waſchettſtellen itt

jel mehrere
i Näheres
16 2 Tr

Schülerpult
ge ſehr bill
ſtraße 11

80

t Offert
Bl erb
itner
ffeln

bei ſofor
n geſucht

i u
n Ein ſpöttiſches Lächeln vernnſchönte das ohnehin häßliche

errenſachen I Geſicht des Bedienten noch mehr Sie würden ſich da eine
ohmann Niederlage bei dem Herrn Grafen bereiten gnädige Frau

c ezu kaufen Unverſchämter
4 Sout Ich ſage nur die Wahrheit verſetzte Franz kaltblütig

Prie Selbſt wenn Frau Gräfin geruhen wollten Jhren Herrn
S Gemahl wählen zu laſſen zwiſchen ſich und mir ich bin
wur feſt überzengt daß auch in ſolchem Falle der gnädige Herr
e 27 meine treue Anhänglichkeit nicht eutbehren könnte

e Lree Jetzt erblaßte die Gräfin plötzlich Jch werde unver
züglich meinen Gemahl von Jhrer Dreiſtigkeit unuterrichten

beſteht noch zwiſchen Jhrem Fall und dem unſrigen Elſaß Loth
ringen war Fleiſch von unſerem Fleiſch und Blut von unſerem
Blute Es war ein Glied unſeres Körpers bis zu dem Tage da
es uns in der Stunde unſerer Schwäche und Schmach entriſſen
wurde Franzöſiſch Flandern Burgund Savoyen mußten zuerſt
durch das Schwert nnd die innere Politik an Fraukreich geſchmiedet
werden Verſtehen Sie mich wohl Elſaß Lothringen kann nur
um einen Preis unſerer Vernichtung zurückgegeben werden Sie
wiſſen doch was Ehre heißt warum fragen Sie uns da ob
wir es auch wiſſen

Abg von Vollmar war mit ſeiner Partei der Annexion ab
geneigt und hätte gewünſcht daß die Bevölkerung der beiden Pro
vinzen übver ihr eigenes Schickſal hätte entſcheiden dürfen Jetzt
glaubt er nicht an die Wirkſamkeit einer Abtretung oder Nen
traliſirung oder gar eines Tanſchhandels Er macht es den Staaten
zur Pflicht die Liebe ihrer Völker zu erobern und ihren Wünſchen
nachzukommen Wäre man erſt ſo weit daun könnte die politiſch
und ſozial zur Freiheit durchgedrungene Bevölkerung des Reichs
landes ihrem Urſprunge gemäß beiden Ländern angehören

Lnjo Brentano München weiſt auf ein Naturgeſetz hin dem
gemäß die elſaß lothringiſche Bevölkerung ſtetig von Oſten her ge
nährt wird und nach zwei oder drei Geuerationen dem Zuge nach
Weſten gehorcht Das Reichsland iſt und bleibt germaniſch und
bliebe es auch dann noch wenn ein unglücklicher Krieg es wieder
Frankreich anslieferte Die Franzoſen ſollten dies endlich einſehen
und aus Patriotismus lieber die vollendete Thatſache hinnehmen
als aus falſcher Romantik ihre Kräfte und hohe Begabung einer
chimäriſchen Zukunft opfern

Oskar Blumenthal fühlt keine Neigung ſich mit Polttik zu
beſchäftigen aber wenn er über Dinge nachdenkt die ihm gewöhn
lich fernliegen ſo hofft er es werde dereinſt aus großen Staaten
und kleinen Provinzen ein einziges Weltreich entſtehen in dem nur
Brüder wohnen Einen Beweis der Beſſerung erblickt er ſchon in
der Thatſache daß der Figaro über die brennende Frage dentſche
Stinimen zu Rathe zieht

Auch Profeſſor v Helmholtz freut ſich über dieſe Morgen
röthe einer verſöhnlicheren Geſinnung und zieht es ebenfalls vor
nicht zu politiſiren Wenn er nach Frankreich kommt ſo findet
er immer die liebenswürdigſte Aufnahme bei ſeinen Kollegen in der
Gelehrtenwelt vielleicht weil er ſich in nationalen Fragen die
ſtrengſte Zurückhaltung zur Regel gemacht hät und dieſe will er
auch diesmal gewiſſenhaft befolgen

A Bebel beruft ſich auf ſeinen oft geäußerten Widerwillen
gegen die Annexion Elſaß Lothringens hält aber die angeregten
Vorſchläge für Tranmgebilde mit deuen er ſich nicht weiter be
faſſen mag

Ludwig Pfan ſendet aus Mentone ein ausführlicheres
Schreiben Ganz Deutſchland ſagt er würde ſich wie ein Mann
erheben wenn Jemand im Stande wäre die Abtretung Elſaß
Lothringens vorzuſchlagen Mit gleicher Einmüthigkeit wurde ein
Tanuſchhandel abgelehnt ſchon weil die Kolonialpolitik in Deutſch
land nicht populär ſondern ein künſtliches Produkt ſei Ebenſo
wenig könnte von einer Neutraliſirnng die Rede ſein Als die
einzig mögliche Löſung der elſaß lothringiſchen Frage erſchiene
ihm wenn die Kanonen nicht mitzureden haben eine Theilung des

ſo bald er auf dem Wege der Geneſung fortgeſchritten iſt
ſagte ſie hochfahrend

Das ſteht der gnädigen Frau Gräfin frei wenn
ich indeſſen einen Rath zu geben mir verſtatten darf ſo
würde ich es unterlaſſen

Als die Gräfin keine Antwort gab ſondern nur hoch
müthig mit den Achſeln zuckte trat der Kammerdiener einen
Schritt näher anf ſie zu und maß ſie mit einem derartig
durchbohrenden Blicke daß ſie von neuem die Augen wieder
zu Boden niederſenken mußte

Es wird dem Scharfblick der gnädigen Frau Gräfin
unmöglich entgangen ſein verſetzte Franz mit unſäglich
ſpöttiſcher Betonung während ſich kein Muskel in ſeinem
wie aus Stein gemeißelten Geſicht bewegte daß zwiſchen
dem Herrn Grafen und meiner Niedrigkeit ein ganz beſon
deres Verhältniß beſteht an welchem man am beſten nicht
rüttelt Jm eigenſten Jnutereſſe der gnädigen Frau möchte
ich Sie bitten künftighin keinen Verſuch mehr zu machen
meine feſt gegründete Stellung untergraben zu wollen Ein
jeder ſolcher Verſuch würde ſich unfehlbar an Jhrem eigenen
Haupte rächen

Gräfin Klotilde biß ſich auf die Lippen und erblaßte
tödtlich Sie ſah den inſolenten Bedienten mit erloſchenem
Blick an als könne ſie nicht begreifen wie es möglich ſei
daß dieſer ihr derartiges zu ſagen wage

Franz verneigte ſich mit ansgeſuchter Höflichkeit Jch
habe der gnädigen Frau nicht wehe thun wollen ſagte er
dann gemeſſen aber ich hielt es in unſerer aller Jnutereſſe
für angezeigt meine Willensmeinung kund zu geben

O mein Gatte ſoll noch hente erfahren was Sie mir
zu bieten gewagt haben flammte Gräfin Klotilde leiden
ſchaftlich auf

Wie die gnädige Fran wollen verſetzte der Diener
geſchmeidig ich werde mir äber ſolchenfalls geſtatten auch
meinerſeits nicht läuger zu ſchweigen

m2

während man Lothringen das nur aus militäriſchen Gründen
hinzugenommen wurde leichter verſchmerzen könnte Der Schreiber
der lauge in Frankreich gelebt hat weiß wohl daß ſeine Jdee
hüben und drüben bei allen chauviniſtiſchen Schreihälſen Anſtoß
erregen wird aber er kehrt ſich nicht an ihren dummen Stolz und
bleibt dabei mit der Anwendung ſeines Mittels wäre beiden
Theilen geholfen

Mit Pſfanu ſtimmen auch der ehemalige Miniſter Anguſt
Lamey in Karlsruhe und der Geſchichtſchreiber Dümmler in
dem Punkte überein daß eine überſeeiſche Kolonie nicht den
geringſten Erſatz für Elſaß Lothringen bieten könnte weil der
Enthuſiasmus für die Kolonialpolitik in Dentſchland verſchwindend
gering iſt Beide verwerfen auch die übrigen Auskunftsmittel und
betonen daß Deutſchland durch den Frankfurter Frieden nur
zurücknahm was ihm früher gehörte Herr Lamey fügt hinzu
wenn Frankreich Sieger geblieben wäre ſo hätte es ſeinen Vor
theil viel mehr ausgenützt als Denutſchland und Ernſt Dümmler
ſchließt Wir werden unter den Waffen ſtehen ſo lange als Sie
ſelbſt kampffertig ſind Alles Uebrige nützt nichts

Praktiſche Ergebniſſe hat uatürlich das vom Figaro veran
ſtaltete Plebiszit nach keiner Richtung es iſt lediglich ein jonr
naliſtiſcher Erfolg des großen Pariſer Blattes Die Pariſer
Blätter ſind ſehr erboſt über den Figaro ſie ſagen die leiſeſte
Rückſicht auf das franzöſiſche Vaterlandsgefühl hätte ihn von der
Beleidigung der öffentlichen Meinung durch die Veröffentlichung
der deutſchen Briefe abhalten müſſen

Deutſcher Reichstag
Originalbericht des General Anzeiger

190 Sitzung

J Berlin 8 März
12 Uhr Am Bundesrathstiſch v Bötticher Frhr v Mar

ſchall Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Jnterpellation der
Abgg v Stauffenberg und Siegle betr den Schutz des Urheber
rechts an Werken der Litteratur und Kunſt in außerdeutſchen Staaten
Die Jnterpellation lantet 1 Gedenkt die Reichsregierung die Be
dingungen des amerikaniſchen Geſetzes für die Anwendung deſſelben
auf deutſche Reichsangehörige zu erfüllen und wird ſie dem Reichstage
eventuell hierüber eine Vorlage machen 2 Gedenkt die Reichsregierung
den Abſchluß eines Vertrages mit der öſterreichiſchungariſchen Regie
rung anzubahnen durch welchen den beſtehenden Mängeln abgeholfen
und insbeſondere die Ausdehnung des Urheberſchutzes auf die geſammte
öſterreichiſchungariſche Monarchie herbeigeführt wird

Abg Siegle natlib befürwortet die Jnterpellation
Staatsſekretär v Marſchall Die erſte Frage der Jnterpellation

iſt durch die inzwiſchen erfolgte Vorlegung des mit den Vereinigten
Staaten von Nordamerika abgeſchloſſenen Abkommens bereits erledigt
Die zweite Frage der Juterpellation beantworte ich mit ja Die
öſterreichiſch ungariſche Regierung hat ſich auf unſere Anfrage zum
Abſchluß einer neuen Konvention bereit erklärt Die Verhandlungen
ſollen demnächſt ſchon beginnen und hoff ntlich wird dem Reichstage
in nächſter Seſſion eine den Wünſchen der Jnterpellanten entſprechende
Vorlage gemacht werden können

Damit iſt der Gegenſtand erledigt Das Uebereinkommen mit den
Vereinigten Staaten von Nordamerika über den gegenfeitigen Schutz
der Urheberrechte wird in erſter und zweiter Leſung angenommen

e J 2Dabei ſah er die Gräfin von neuem ſo durchdringend
an daß die unglückliche Fran ſich auf die Lippen biß und
ohne ein Wort zu verlieren ſich umwandte und aus dem
Zimmer ranſchte

Der Kammerdiener ſah ihr nach bis ſich die Flügelthür
hinter ihrer hohen königlichen Geſtalt geſchloſſen hatte dann
zuckte plötzlich ein Strahl unverhüllter wilder Leidenſchaft
aus ſeinen eisgrauen Augen Auch Du wirſt Dich unter
meinen Willen beugen müſſen Du ſtolzes Weib flüſterte
er in unhörbarem Tone vor ſich hin während er ſich mächtig
in die Höhe reckte Du glaubſt mich treten zu dürfen wie
einen Wurm aber nimm Dich in Acht der Tag iſt nicht
mehr fern wo ich Dein Herr ſein werde Noch ein
Hinderniß beſteht der alte Schwachkopf drüben

Damit nickte der Kammerdiener mit dem Kopfe achtlos
nach der Richtüng in welcher das Kraukenzimmer des Ma
joratsherrn lag aber auch dieſes Hinderniß wird bald
beſeitigt ſein und dann und dann

Er endete nicht aber ein unſäglich widerwärtiges fauni
ſches Lächeln umſpielte für einen Augenblick ſeine dünnen
blutloſen Lippen

Von dem Tage an aber widmete ſich Gräfin Klotilde
der Pflege ihres Gatten immer weniger Es war plötzlich
als ob die Scheidemauer zwiſchen den Herzen der Gatten
wieder ſtärker und rückſichtsloſer als je ſich aufgethürmt
habe

Graf Wolf litt tief und ſchwer unter der Wahrnehmung
daß ſeine Gattin ſich von neuem ſchen vor ihm zurückzog
aber er wagte keine Frage an ſie zu richten nur mit ver
doppelter Schärfe wühlte und bohrte das böſe Gewiſſen in
ſeiner Bruſt

XV
Eines Abends nahm Aennchen beſonders zärtlichen Ab

ſchied von den Eltern Ganz gegen ihre Gewohnheit warf



Seike 2 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Hierauf wird die Etatsberathung fortgeſetzt Zum Etat des all
gemeinen Penſionsfonds liegt folgende Reſolution der Abgg Graf

Douglas Frhr v Manteuffel und Menzer konſ vor Der Reichstag
wolle beſchließen die verbündeten Regierungen um Vorlegung einer
Novelle zum Militärpenſionsgeſetz zu erſuchen wonach das Recht auf
den Bezug der eigentlichen Penſion erſt ruhen ſoll wenn die nach
ſtehenden Klaſſen im Reichs Staats oder K
Zurechnung der Militärpenſionen ausſchließlich der Penſionserhöhungenmehr als folgendes geſammte Dienſteinkommen beziehen a Offitere

und im Offizierrang ſtehende Militärärzte 6000 Mk d Feldwebel
1500 Mk e Sergeanten und Unteroffiziere 1200 Mk Gemeine
700 Mk Unteroffiziere von 12 jähriger aktiver Dienſtzeit 1800 Mk

Abg Menzer konſ Unſere Reſolution entſpricht zwar noch nicht
allen berechtigten Wünſchen der betreffenden Penſionsberechtigten aber
ſie ſorgt doch für die Abſtellung der dringendſten lUebelſtände Dieſe
Abſtellung liegt ebenſo im Intereſſe unſerer Militärverwaltung wie
der zunächſt Betheiligten Heute wird vielfach mit der Verabſchiedung
von Offizieren gezögert wenn dieſelben auch nicht mehr ganz dienſtfähig
ſind um ſie nicht finanziellen Schwierigkeiten auszuſetzen Nach Be
rückſichtigung unſerer Reſolution wird das anders werden Die in das
Civilverhältniß zurückgetretenen Offiziere müſſen auch oft zu Dienſt
leiſtungen greifen die mit der Würde des Offizierkorps doch nicht recht
vereinbar ſind Die ausgetretenen Unteroffiziere gelangen wiederum
in Folge der unzureichenden Verſorgung häufig genug auf eine ſchiefe
Ebene Jch hoffe die Regierungen werden unſerem Antrage ſympathiſch
gegenüber ſtehen doch möchte die erſtrebte Neuregelung bald erfolgen
denn Tauſende rechnen hierauf

Abg Frhr v Gültlinger freikonſ hat gegen den Antrag das
Bedenken daß die Arbeitsluſt und Pflichttreue der in den Civildienſt
übergetretenen Militärs durch die geforderten Maßnahmen beeinträchtigt
werden möchten Zweckmäßig würde es ſein den penſionirten Soldaten
grundſätzlich eine gewiſſe Quote der Penſion bei der Wiederanſtellung
zu überlaſſen

Generallieutenant v Spitz erklärt zu dem Antrage daß eine Novelle
zum Penſionsgeſetz bereits in Ausarbeitung begriffen ſei die dem
Reichstag in der nächſten Seſſion zum Herbſt vorausſichtlich werde
vorgelegt werden Veifall

Abg Pieſchel natlib ſpricht ſeine Genugthuung über dieſe An
kündigung aus Die gänzliche Entziehung der Penſion vor Allem oder

erhebliche Verminderung ſei eine Härte die ſich nicht rechtfertigen
laſſe

Abg Richter freiſ Der von mir im vorigen Jahre eingebrachte
Antrag auf Erhöhung der Penſionen der Kriegsinvaliden wäre leicht
durchführbar geweſen anders aber iſt es mit dem vorliegenden Autrag
der auch ziffernmäßig die Reichsregierung zu ſehr bindet Die vor
geſchlagenen Penſions Erhöhungen gehen auch zu weit umſo mehr als
die Militäranwärter den Civilanwärtern gegenüber ſo wie ſo ſchon
bevorzugt ſind Woher ſoll denn das Geld zur Durchführung des
Antrages genommen werden Wäre geſtern nicht ſo viel für die Ko
konien bewilligt wordeu ſo ließe ſich vielleicht darüber ſprechen ſo iſt
es unmöglich Die Tabakszollerhöhung welche von einigen Mitgliedern
der konſervativen Partei noch beantragt iſt wird kein Plus ſondern
ein Minus für die Reichskaſſe ergeben

Staatsſekretär v Maltzahn beſtätigt daß eine Vorlage betr die
Abänderung des Militärpenſionsgeſetzes in Vorbereitung iſt Die hierbei
hervorgetretenen Schwierigkeiten ſind keineswegs durchaus finanzieller
Natur ſondern liegen auch auf dem Gebiete der Civilverwaltung

Abg Graf Douglas freikonſ befürwortet die Reſolution deren
Ausführung auch dazu beitragen werde den Unteroffizierſtand zu heben
und die Unteroffiziere zu einem Elitekorvs zu machen Dadurch würden
auch die Soldatenmißhandlungen ſich vermindern

Generallieutenant v Spitz Der vorjährige Antrag des Abg
Richter hat bei der Militärverwaltung vollen Beifall gefunden Die
Regelung iſt aber nicht ſo einfach wie Herr Richter es meint

Abg Orterer Etr erklärt daß ſeine politiſchen Freunde der
Reſolution ſympatiſch gegenüberſtehen nach der von der Regierung
abgegebenen Erklärung empfehle es ſich aber die angekündigte Vorlage
abzuwarten Die Penſionen der Kriegsinvaliden müſſen aber ſo bald
als möglich erhöht werden Für die Abtragung ſolcher Ehrenſchuld
muß immer Geld da ſein

Abg Frhr v Manteuffel konſ zieht unter Bezug auf die
Erklärung der Regierung ſeinen Antrag zurück

Abg v Voll mar Soz hält die Jntereſſen der Offiziere für
genügend gewahrt und wünſcht größere Berückſichtigung der Unter
offiziere und Mannſchaften

Der Etat des allgemeinen Penſionsfonds wird angenommen Beim
Etat des Reichs Jnvalidenfonds betont

Abg Singer Soz nochmals die Nothwendigkeit einer Zulage
an die Kriegsinvaliden Es ſei das eine überaus wichtige Sache

Generallieutenant v Spitz erklärt daß der bezügliche vorjährige
Antrag Richter in eine Vorlage aufgenommen worden ſei welche den
verbündeten Regierungen werde unterbreitet werden

Abg Singer führt aus die Beſſerſtellung der Kriegsinvaliden
darf nicht als Vorſpann für die anderweite Regelung der Penſions
verhältniſſe benutzt werden ſondern muß auch ohne dieſelbe erfolgen

Der Etat des Reichs Jnvalidenfonds wird hierauf angenommen
Beim Etat des Bankweſens weiſt

Abg v Strombeck Etr darauf hin daß ſich die Umſätze der
Reichsbank ſeit deren Beſtehen verdreifacht haben Eine Verdreifachung
der Beamten iſt aber nicht eingetreten und ſcheint auch nicht nöthig zu
ſein es iſt aber doch fraglich ob überall das Beamtenperſonal genügt

Der Etat des Bankweſens wird alsdann angenommen Beim Etat

m Lo Oſie ſich plötzlich um den Hals der Mutter und weinte
Thränen an deren treuer Bruſt Dann wendete ſie ſich zum
Vater und küßte in ſtürmiſcher Bewegung auch dieſen auf
den rauhen ſtachlichen Bart den er ſich den Sommer über
hatte ſtehen laſſen

Tobias Sturm der Müller wußte gar nicht was dies
bedeuten ſollte Er war es zwar jetzt ſchon gewöhnt ge
worden von ſeinem Kinde daß dieſes recht abſonderlich und
verändert that aber dieſe ausgeſuchte Herzlichkeit mit
welcher ſie ſich auf eine kurze Nacht von ihnen verabſchiedete
bennruhigte ihn ordentlich Ehe er aber noch etwas ſagen
konnte war das liebliche junge Mädchen ſchon aus dem
Zimmer hinaus und in ihr Kämmerlein geſchlüpft

Was hat nur das närriſche Ding brummte der
Müller ein über das andere Mal

Die Augen ſeiner wackeren Lebensgefährtin waren feucht
geworden Sind halt Mädcheplannen meinte ſie aus
weichend um nicht geſtehen zu müſſen daß ſie ſelbſt in der
letzten Zeit an ihrem blondlockigen Kinde irre geworden ſei
Wird ſich ſchon geben denk ich weißt ja ſie hat heut

früh einen Brief vom Martin bekommen nächſte Woche
ziehen ſie in der Hauptſtadt wieder ein und in vielleicht
vierzehn Tagen denkt er wieder hier im Dorfe ſein zu
können

Ja freilich wohl ſagte der alte Müller rechtſchaffen
freut s mich daß ſie den Burſchen endlich loslaſſen wollen
mag kein beſonderes Gaudi geweſen ſein bei den tückiſchen
Welſchen noch nach dem Frieden auszuhalten mir iſt s
aber als ob ihr s gar nit ſo wäre um den Martin erſt
heut früh als ſie aus dem Walde zurückgekehrt iſt war ſie
ſo ganz verändert und that auch ſonderbarer als ſonſt Hm
hm machte er während er vom Schemel aufſtand und mit
dröhnenden Schritten in der niedern Stube die von einer
Oellampe nur ſchwach beleuchtet war auf und nieder ging
ich hab ihn ſonſt ſo gern gehabt den herrlichen Tannen

forſt und hab gemeint man könnt nit Schlimmes in ihm
lernen und nun gereut s mich faſt daß ich unſer Madel
hab ſo viel drin rum laufen laſſen

Fortſetzung folgt

ommunaldienſt unter

pflichti

der Zölle und Verbrauchsſteuern Referent Abg rn konſ
liegt folgender Antrag des Abg Menzer konſ und Genoſſen vor
Der Reichstag wolle beſchließen die verbündeten Regierungen zu er
ſuchen möglichſt noch in dieſer Seſſion eine Vorlage zu unterbreiten
wonach der Zollſatz für Tabaksblätter unbearbeitet und Stengel von
85 Mark pro 100 Kilogramm auf 125 Mark zu erböhen iſt

Abg Dr Brömel freiſ beſchwert ſich über Praktiken der Zoll
verwaltung das langſame Beſchwerdeverfahren bei derſelben ſowie
darüber daß der Bundesrath die Abweiſung von Beſchwerden in keiner
Weiſe begründe Der Geſchäftsmann könne nicht einmal eine ſichere
Auskunft darüber bekommen ob der eine oder andere Artikel zollſei oder nicht Es beſtänden in dieſer ins kaum glaubliche
Zuſtände und für alle Klagen habe der Bundesrath kein Ohr

Staatsſekretär 3 von Maltzahn weiſt die Angriffe des Vor
redners auf den Bundesrath entſchieden zurück Eine Beſchwerde in
Zollſachen kann den Bundesrath nicht früher beſchäftigen als bis alle
Jnſtanzen erſchöpft ſind und hierzu gehört felbſtredend Zeit Der
Bundesrath entſcheide dann genau nach den maßgebenden Beſtimmungen
über die Gründe wird nicht abgeſtimmt dieſe können alſo auch nicht
angegeben werden Was die Anfragen wegen Verzollung betrifft ſo
können natürlich die unteren Jnſtanzen über wichtige Streitfragen nicht
entſcheiden Wer an den Bundesrath ſchreibt wird von demſelben
auch Antwort erhalten

Abg Goldſchmidt freiſ meint die Beamten der Reichsver
waltung hätten in Zollſachen kem Verſtändniß für die wahren Ver
L elfen Jn ſolchen Dingen gebe es in Deutſchland keine Ge
rechtigkeit

Staatsſekretär Frhr von Marſchall erwidert es ſcheine im
Gegentheil vielfach als ob man in gewiſſen Kreiſen kein Verſtändniß
für die Schwierigkeit der Aufgaben der Zollverwaltung habe

Abg Frhr von Stumm Die Klagen des Abg Brömel enthalten
einen berechtigten Kern Jch glaube auch ſeine Wünſche würden Ent
gegenkommen gefunden haben wenn er ſich weniger gehäſſig ausge
drückt hätte

Nachdem noch Abg Menzer konſ für ſeinen Antrag geſprochen
wird die Verhandlung auf Mittwoch 12 Uhr vertagt
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411 Uhr Die zweite Berathung des Kultusetats wird beim

Kapitel Provinzialſchulkollegium fortgeſetzt Die einzelnen Titel dieſes
Kapitels werden bewilligt mit Ausnahme des Titel 1 über welchen
ſpäter debattirt werden ſoll Vei dem Kapitel Univerſitäten wünſcht

Abg Friedberg natl Neuregelung der ProfeſſorengehälterAbg v Meyer Arnswalde konſ Pogt ob es wahr ſei daß
Bonner Studenten erklärt ſie würden vor und nach einem beſtimmten
Termin keine Vorleſungen beſuchen

Kultusminiſter Graf Zedlitz erwidert daß ihm von dieſer Sache
nichts bekannt ſei

Abg v Eynern natlib beklagt ſich daß die Univerſität Verlin
viel erheblichere Staatszuſchüſſe genieße als andere Univerſitäten Die
Stadt Berlin könne hier auch etwas thim

Abg Langerhans freiſ vertheidigt die Stadtverwaltung von
Berlin die indirekt ſehr bedeutende Mittel für die Wiſſenſchaft zur
Verfügung geſtellt habe

Geh Rath Althoff bemerkt auf eine gelegentliche Notiz des Vor
redners daß die Frage der Alterszulagen an Profeſſoren Gegenſtand
von Erwägungen der Regierung iſt

Abg Dr Meyer freiſf hofft daß die Staatsverwaltung ihre
Wünſche an die Stadt Berlin nicht durch den Mund des Abg
v Eynern habe ausſprechen laſſen

Abg Dr Kropatſchek konſ iſt der Anſicht daß Berlin recht
wohl mehr leiſten könne beſonders für mediciniſche Staatsinſtitute
von welchen ſie doch nachweislich recht großen Nutzen habe

Kultusminiſter Graf Zedlitz theilt mit daß die Regierung die
Erweiterung verſchiedener großer mediziniſcher Jnſtitute in Berlin erwäge

Abg Mooren Ctr hält die vom Abg v Eynern angeregte
Frage für äußerſt wichtig Während an kleinere Städte die größten
Anforderungen geſtellt werden wenn dort gewiſſe Staatsinſtitute er
richtet werden ſollen erhalte man in Berlin dieſe Anſtalten allein aus
Staatsmitteln Das ſei ungerecht

Abg Dr Hermes ſreiſ Für wiſſenſchaftliche Zwecke hat Berlin
ſtets Geld iſt auch nicht abgeneigt Zuſchüſſe zu leiſten wenn die Re
gierung ſie verlangt Berlin verlangt nur gerechte Beurtheilung aber
dieſe wird der Stadt ſelten genug zu Theil Das haben vir erſt beim
Polireikoſtengeſetz geſehen

Abg Graf Limburg Stirum konſ Berlin könne ſich über
ungerechte Beurtheilung durchaus nicht beklagen Die Finanzverhältniſſe
der Stadt ſeien ja recht gute und die Stadt müſſe alſo zu ſolchen
Ausgaben herangezogen werden die ſie recht wohl tragen könne

Die Poſitionen für die Univerſitäten Königsberg und Berlin werden
bewilligt ſodann das Kapitel Univerſitäten darunter der Titel
100 000 Mk zu Stipendien für Studirende deutſcher Herkunft zum
Zweck ſpäterer Verwendung in Weſtpreußen und Poſen Gegen dieſe
Forderung erhob

Abg v Czarlinski Pole Namens ſeiner Fraktion Widerſpruch
mit der Begründung daß dieſer Titel ſpeziell polenfeindlich ſei und das
gelehrte Proletariat vermehre Bei dem Kapitel höhere Lehranſtalten
erörtert

Abg Dr Graf Elberfeld natlib die Neform des höheren Schul
weſens der er im Ganzen ſympathiſch gegenüberſteht ohne einige
Mängel zu verkennen welche ſich aus der Reform ergeben haben Leb
hafte Oppoſition habe das ſog Zwiſchenexamen hervorgerufen nament
lich bei den Pädagogen Er wage nicht dies Eramen vom pädagogiſchen
Standpunkt aus zu vertheidigen aber zu verkennen ſei doch nicht daß
durch dieſes Zwiſchenexamen das Abiturentenexamen weſentlich erleichtert
wird und daß doch auch das Zwiſchenexamen weſentlich nur den Cha
rakter einer etwas ausgedehnten Verſetzungsprüfung trägt Erfreulich
ſei es daß die Reform in immer weiteren Kreiſen Anklang finde und
jedenfalls liegen die Verhältniſſe ſo daß man nun einmal eine ehrliche
Probe mit der neuen Einrichtung machen kann Am wenigſten erfreut
ſeien von der Reform die Anhänger der Einheitsſchule die in der Re
form eine ſchwere Erſchütterung ihres Prinzips erblicken Jedenfalls
ſtehe feſt daß die Einheitsſchule an dem großen Schaden der Arbeits
überbürdung leide

Abg v Schenkendorff natlib tritt dem Vorredner in Bezug
auf die Einheitsſchule entgegen

Kultusminiſter Graf Zedlitz glaubt eine einheitliche Regelung des
Zwiſchenexamens für alle Lehranſtalten nicht in Ausſicht ſtellen zu
können da ſonſt die Grundlage für die Unterſcheidung der Realſchule
des Realgymnaſiums und des humaniſtiſchen Gymnaſiums fortfiele
Man ſoll übrigens nicht verkennen daß die Schulfrage viel weniger
eine techniſche als vielmehr eine ſoziale Frage iſt Es wird doch immer
der Erwägung werth ſein zu prüfen ob nicht ein Student auch auf
andere Weiſe als auf dem humaniſtiſchen Gymnaſium vorgebildet ſein
kann um Vorleſungen mit Erfolg zu hören Der Miniſter ſucht dann
die Nothwendigkeit des ſog Zwiſcheneramens darzulegen das mit der
Sekundaprüfung am beſten verbunden werde weil es dann die Gewähr
einer abgeſchloſſenen Bildung biete Die Abſicht eine Aufhebung der
Realgymnaſien herbeizuführen liege ihm vollſtändig fern wäre dies
ſeine Abſicht ſo würde er ſie offen ausſprechen

Abg Dr Kropatſcheck konſ hat zwar als Mitglied der Schul
kommiſſion für das Zwiſchenexamen geſtimmt es aber nicht aus vollem
Herzen gethan vielmehr müſſe er anerkennen daß es pädagogiſche
Bedenken gegen dieſes Ex nen gebe Redner legt dann die Gründe
dar nach denen ihm die Vorbildung auf dem humaniſtiſchen Gymnaſium
allein geeignet erſcheint den Schüler für das Univerſitätsſtudium gut
vorzubereiten Jedenfalls ſei es nöthig den Schulen jetzt eine Pauſe
zu gönnen damit ſie zeigen was ſie nach der Reform leiſten Jede
weitere Beunruhigung würde ſchädlich wirken

Auf eine Anfrage des ab Schmelzer natlib antwortet Geh
Rath Stauder daß die Anweſenheit eines Schulraths bei der
Sekundaprüfung in Erwägung genommen werden ſolle

Nachdem noch die Abgg Dr Köhler Trier Ctr Grimm
ſt natlib ſich über die Schulreform geäußert wird der Titel 1

ewilligt Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf
Mittwoch 11 Uhr
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hatte der Kaiſer eine Spazierfahrt und eine Promenade im
Thiergarten unternommen Auf dem Rückwege zur Stadt begab
ſich der Monarch nach dem Auswärtigen Amt um daſelbſt der
Vortrag des e reiherrn Marſchall von Bieberſtein
zu hören und hierauf in der Wohnung des Reichskanzlers deſſen
erbetenen Jmmediatvortrag entgegenzunehmen Nach dem könig
lichen Schloſſe zurückgekehrt empfing der Kaiſer den Miniſter dez
königlichen Hanſes zu einem kurzen Vortrage und arbeitete darauf
mit dem Chef des Militärkabinets

Fürſt Vismarck lätzt bezüglich der buchhändleriſchen
Ankündigung der Herausgabe von 100 unverbrannten facſi
milirten Welfenfonds Quittungen erklären was ihn
angehe ſo könnten alle auch die geheimſten Akten des Welfen
fonds publici juris werden der Eindruck würde für manche
Lente die jetzt zu den Angreifern des Fürſten gehören gewiß
ſehr unbequem ſein für ihn ſelbſt aber in keiner
Weiſe

Der Friede iſt geſichert Der offiziöſen Wiener
Polit Korreſp wird nämlich ans Berlin wie folgt berichtet
Die franzöſiſche Miniſterkriſe verfolgte man hier mit

großer an Theilnahmloſigkeit grenzenden Ruhe Man hatte ſich
von vornherein geſagt daß es ſich um eine ausſchließlich innere
Frage in Frankreich handle und daß die für die auswärtige Politit
Deutſchland gegenüber herrſchenden bekannten Stimmungen ſtets
dieſelben bleiben gleichviel in weſſen Händen ſich das Portefeuille
des Aeußern befindet und wie im Uebrigen die Form des Verkehrs
ſein mag hier werden die beſten Erfahrungen nicht beruhigend die
ſchlechteſten nicht beunruhigend zu wirken im Stande ſein Wie
übrigens die Dinge augenblicklich in Europa ſtehen vornehmlich
bei den uns gegenüber am meiſten in Betracht kommenden Stagaten
ſo darf man ſich ſagen daß kein Moment weniger als der jetzige

h jene Staaten dazu angethan iſt etwas nach Außen zu unter
nehmen

Die Majeſtätsbeleidigungs Prozeſſe die in
letzter Zeit gegen verſchiedene dentſche Zeitungen eingeleitet worden
ſind werden im Reichstage andauernd beſprochen Man be
dauert mehrfach daß Kritiken welche doch gewiß nicht den Zwed
verfolgten den Monarchen zu beleidigen von der Staatsanwalt
ſchaft nun als Beleidigung aufgefaßt ſind Beſchimpfende Worte
befinden ſich in keinem Artikel und man ſieht deshalb mit lebhafter
Spannung der Entſcheidung der Gerichtshöfe entgegen Anweiſung
zur Erhebung ſolcher Anflagen iſt an die Stuatsanwälte von
Berlin nicht ergangen es liegt alſo keine allgemeine politiſche
Maßregel vor

Die Verhandlungen mit dem Herzog von
Cumberland haben wie bereits erwähnt noch in letzter
Stunde den erwünſchten Abſchluß gefunden Auch die eventuelle
Nachfolge des Sohnes des Herzogs in Braunſchweig ſoll nach der
Kreuzzeitung mit einbezogen ſein Man bringe die jüngſte An

weſenheit des Großherzogs von Oldenburg mit dem günſtigen Er
folge in Verbindung Die Krenzzeitung fügt hinzu ſie gebe die
Nachricht obgleich dieſelbe ans intimer Quelle ſtamme mit allem
Vorbehalt

Die Fraktionen des Abgeordnetenhauſes be
riethen heute Vormittag die Dombaufrage abermals auf Grund
neuen Materials Das Centrum erklärte ſich bereit die Bau
ſumme von 10 Millionen Mark für den Fall zu bewilligen daß
damit die Leiſtung des Landtags erſchöpft ſei Auf etwaige Nach
fordernngen wolle es nicht eingehen Die Konſervativen
machen noch gewiſſe Vorbehalte bezüglich der Ausführnng des
Plans Die Nationalliberalen kamen noch zu keinem feſten
Entſchluß die Freikonſervativen eben ſo wenig

Die Volksſchulgeſetz Kommiſſion hat geſtern die
Berathung des dritten Abſchnitts Verwaltung der Volksſchul
Angelegenheiten Schulbehörden fortgeſetzt Man diskutirte ledig
lich Kompromißanträge der Freiſinnigen Nationalliberalen und
Freikonſervativen auf Trennung der Organiſation der Stadt und
Landſchulen Einſetzung von Fachmännern als Kreisſchulinſpektoren
u ſ w Der Kultusminiſter erklärte ſich wiederholt bereit
die Vorſchläge welche in ſchärferer Weiſe die Mitwirkung der
ſtädtiſchen Schulbehörden an der Verwaltung der Volksſchule ge
ſtatten zu acceptiren wofern die konfeſſionellen Grundſätze unan
getaſtet blieben Er ſuchte im Uebrigen die Vorzüge des Eutwurfs
darzuthun Der Kommiſſar des Finanzminiſters bemerkte bei dieſer
Gelegenheit er habe den Kompromißantrag bezüglich der Kreis
ſchulinſpektoren nicht für nnannehmbar erklärt ſondern gebeten im
Intereſſe der Staatsfinanzen es bei den beſtehenden Einrichtungen
zu belaſſen Schließlich wurde der Antrag der Nationalliberalen
und Freiſinnigen auf Verweiſung der Kompromißauträge an eine
Subkommiſſion abgelehnt

Bei den Vorberathungen zu dem ſpaniſchen
Handelsvertrag gehen die Dinge in gleicher Weiſe ſchritt
weiſe vorwärts wie dies bei den abgeſchloſſenen Handelsverträgen
der Fall war Man überſieht bereits jetzt daß ein Abſchluß des
Vertrages nicht eben leicht zu haben ſein wird Man wird ſich
von beiden Seiten und namentlich auf ſpaniſcher Seite dazu ver
ſtehen müſſen Zugeſtändniſſe zu machen indeſſen giebt man in
Berlin der Hoffnung Ramm daß ſchließlich das praktiſche Bedürf
niß den Ausſchlag geben und die Vereinbarung zum Vortheil aller
Intereſſenten zu Stande kommen wird

Was die Erträge der neuen Einkommenſteuer
Veranlagung betrifft ſo dürfte eine annähernd genaue
Schätzung des zu erwartenden Ergebniſſes keinesfalls vor Ende
März möglich ſein Wenn auch in einzelnen Städten ein erheb
licher Mehrertrag einfließen wird ſo iſt doch noch gar nicht ab
zuſehen wie dadurch die ſicher an anderen Stellen zu erwartenden
Mindererträge kompenſirt werden Nur das läßt ſich jetzt ſchon
feſtſtellen daß die Beſtimmungen über die Degreſſion von Ein
kommen unter 9500 M weiter abwärts zuſammen mit den Vor
ſchriften über ſonſtige Erleichternngen der Stenerpflichtigen in ſehr
erheblichem Maße günſtig für die mictleren Klaſſen einwirken
werden insbeſondere werden faſt allen Beamten die lediglich auf
ihr Gehalt angewieſen ſind fühlbare Erleichterungen zu Theil
werden Für den kleinen Handwerkerſtand wird die Erleichterung
in der Steuerbelaſtung noch erheblich größer werden ſo bald das
neue Gewerbeſteuer Geſetz ins Leben tritt was vom 1 April 1893
der Fall ſein wird

Einen Beweis für die ſchlechte Geſchäftslage
liefert auch die von der Poſtverwaltung aufgeſtellte Statiſtik über
den letzten Weihnachts Päckereiverkehr Die Statiſtik er
ſtreckt ſich über 43 Städte mit mehr als 50000 Einwohnern
Während ſonſt in jedem Jahr dieſer Päckereiverkehr überall einen
erfreulichen Aufſchwung nahm haben im letzten Jahre nicht weniger
als 14 Städte nämlich Köln a Rh Königsberg i Pr Elber
feld Danzig Stettin Barmen Crefeld Aachen Caſſel Erfurt
Wiesbaden Görlitz Lübeck und Frankfurt a O eine mehr oder
weniger ins Gewicht falleude Abnahme der aufgegebenen und ein
gegaugenen Packete gegen das Vorjahr zu verzeichnen Dieſe Ab
uahme hat mehr als 1 Prozent betragen in Köln 1,6 Danzig 4,1
Stettin 1,7 Crefeld 2,4 Görlitz 1,2 und Lübeck 2,2

Ueber die Frage des Kontraktbruches der läud
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Nr 5v9 Vonnerstag
en Arbeiter hat wie jetzt beſtätigt wird zwiſchen den Bundes

egierungen ein Meinungsanstanſch ſtattgefunden deſſen Ergebniß
och noch nicht zu überſehen iſt Thatſache iſt daß ein Bedürf

niß zu einer anderweitigen geſetzlichen Regelung von mehreren
dundesſtaaten unter der Führung Baierns angezweifelt wird

Der deutſche Landwirthſchaftsrath iſt in Berlin
uſammengetreten um Vorſchläge wegen Abänderung des Unter
ützungswohnſitzgeſetzes zu machen Der Vorſitzende theilte im
uftrage des Reichskanzlers Grafen Caprivi mit daß derſelbe be

vnderen Antheil an dem Wohlergehen der dentſchen Landwirthſchaft
hme der Reichskanzler habe ihn zu der Erklärung ermächtigt

daß eine Herabſetzung der Getreidezölle unter das durch die deutſch
ſterreichiſchen Handelsverträge feſtgeſetzte Maß nicht in der Ab
ſicht liege und daß er ſich einem Verſuche einer ſolchen Herab
ſetzung kräftig widerſetzen würde

Die Veranſtaltung einer Weltansſtellung in
Berlin iſt bekanntlich geplant und zwar wird das Projekt
jetzt mit etwas ernſthafteren Augen betrachtet als ſeither Die
Verwirklichung des Unternehmens liegt aber doch noch in recht
weitem Felde Wenn anch eine erhebliche Unterſtützung durch das
Peich nicht ausgeſchloſſen iſt ſo wird doch voransgeſetzt daß
zunächſt die Intereſſenten ſelbſt einen beträchtlichen Fonds auf
bringen Danach erſt wird Weiteres beſtimmt werden

Eine größere Anzahl Ordensverleihungen an
berichtet ren ßiſche Beamte verzeichnet der Württembergiſche

Staatsanzeiger Der Miniſter des königlichen Hauſes v Wedell
rhielt das Großkrenz des Kronenordens der preußiſche Geſandte

in Stuttgart Frhr v Saurma Jeltſch das Graßkreuz des
Friedrichsordens Unterſtaatsſekretär Frhr v Rotenhan und
Kammerherr v Uſedom das Komthurkrenz des Kronenordens mit
Stern Polizeipräſident Frhr v Nichthofen und Geh Legations
zath v Kiderten Wächter das Komthnurkrenz desſelben Ordens

Leipzig 8 März Heute Morgen fanden wieder Au
ſammlungen Arbeitsloſer in Anger Crottendorf und Leipzig
ſtatt Auf dem Markte der für einige Zeit abgeſperrt wurde kam
e zu Konflikten mit der Polizei Laute Nufe nach Arbeit
und Brod erſchallten Eine Deputation der Arbeitsloſen begad
ſich zum Oberbürgermeiſter der baldige Abhilfe in Ausſicht ſtellte
Die Polizei zerſtreute ſchließlich die Menge

Opvpeln 8 März Zur Verhütnng der Einſchleppung von
Krankheiten aus den verſeuchten ruſſiſchen Diſtrikten hat
die Regiermig die Zurück weiſung der Auswanderer aus
Rußland an der Grenze angeordnet Die ruſſiſche Regierung be
abſichtigt den Schweineexport aus Polen nach Deutſchland zu
er um Schweine in die ruſſiſchen Nothſtandsdiſtrikte zu

verſenden

Poſen 8 März Das evangeliſche Konſiſtorium em
pfahl den evangeliſchen Geiſtlichen der Provinz den Comenius
Gedeunktag nach Möglichkeit zu feiern Die evangeliſche Gemeinde
zu Liſſa veranſtaltet eine größere Feſtlichkeit

Darmſtadt 8 März Um 6 Uhr wurde der folgende ärzt
liche Bericht ausgegeben Das Befinden des Großherzogs
hat ſich im Laufe des Tages nicht verſchlimmert Trotz des
hochgradig erſchwerten Schluckens iſt es gelungen ihm etwas
flüſſige Nahrung einzuflößen

Straſzburg 8 März Der Laudesausſchuß hat in
zweiter Leſung den Geſetzentwurf über die Reform der Grund
und Gebäudeſteuer mit großer Mehrheit angenommen

Nürnberg 8 März Ein hieſiger Lieutenant iſt wegen
Schimpfreden gegen die als Reſerviſten einberufenen
Lehrer penſionirt worden

OeſterreichUngarn
Wien 8 März Die Neue Freie Preſſe und andere

Blätter bedauern das Ergebniß der Londoner Grafſchafts
wahlen und bezeichnen es als den Vorboten zum Sturze des
Premierminiſters Lord Salisbury

Peſt 8 März Der Abgeordnete Eoetvös begründete
den Adreßentwurf der Unabhängigen und wies auf die fortwährenden

Rüſtungen hin die zum Ruin des Wohlſtandes der Völker
führten er wünſchte daß der König von Ungarn geſtützt auf die
mächtigen treuen Allirten die Jnitiative zur friedlichen Beſeitigung
dieſes Zuſtandes ergreifen möge Die treue Anhänglichkeit der
Völker wie die Verehrung der übrigen Monarchen machten dem
m von Ungarn zu der berufenſten Perſönlichkeit für dieſe

iſſion
Prag 8 März Nach der geſtern veröffentlichten Erklärung

des Feudaladels iſt das Schickſal des Ausgleich s nunmehr
zweifellos Die ansgleichsfeindliche Gruppe unter dem Fürſten
Schwarzeuberg ſiegte über die Regierung Das einzige Zugeſtändniß
an dieſe bildet die Beſtellung einer eigenen Kommiſſion für die
Ausgleichsvorlagen wo dieſe begraben werden ſollen

Jtalien
Rom 8 März Wie verlantet nahm Graf Taverna

den Berliner Botſchafterpoſten an Die Ernennnng hängt von
der Genehmigung der Wahl durch den Kaiſer Wilhelm ab die
hier nicht bezweifelt wird

Jn der Kammer begann hente die Debatte über die drei
Finanzgeſetze den berichtigten Etat die ſiebenjährigen Schatz
bons und den Ban der Staatsbahnen betreffend Die Ver
handlung wird 14 Tage dauern Die Oppoſition wird über jede
einzelne Frage ein politiſches Votum fordern

Der Papſt erklärte dem Redakteur des Oſſervatore
Catholico er werde das Wahlverbot aufheben wenn die Um
ſtände günſtiger für die Katholiken ſeien jetzt ſeien ſie politiſch
unvorbereitet Der Papſt billigte die Parole Vorbereitung in
der Wahlenthaltung

Frankreich
Paris 8 März Jm Miniſterrath wurde hente der Bud

get Voranſchlag für 1893 adoptirt Derſelbe enthält eine
Reform der Getränkeſtener hebt das Budget der anßerordentlichen
Ansgaben auf welche größtentheils dem ordentlichen Budget ein
derleibt werden und führt in das Budget einen permanenten
Amortiſationsfonds ein Was die Getränkeſtener anlangt ſo wer
den insbeſondere die kommunalen Abgaben anf geſundheitsfördernde

Getränke und Biere aufgehoben oder gemindert dafür wird
Alkoholſtener von Fres 156,25 auf 190 für den Hekktoliter
erhöht

Jamais nahm die Ernennung zum Unterſtaatsſekretär der
Kolonien an Dieſes Amt das im letzten Kabinet dem Hau
delsminiſterium unterſtellt war wird wahrſcheinlich wieder vom
Marineminiſterium abhängig gemacht werden

Groß britannien
London 8 März Nach dem nunmehr vorliegenden Ge

ſammtergebniß der Wahlen zum Londoner Grafſchafts
rath wird derſelbe ans 84 Progreſſiſten und 34 Gemäßigten be
ſtehen Jn dem bisherigen Grafſchaftsrath hatten die Progreſſiſten
nur eine Mehrheit von 20 Stimmen
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Geueral Anzeiger für Halle und ven Saalkreis
Die Lage in der Kohleninduſtrie iſt unvrändert Jn

Derbyſhire geſtaltet ſich die Sitnation der Fabriken bedenk
lich und die meiſten Eiſenwerke daſelbſt haben bereits für den
Samſtag die Einſtellung der Arbeiten angekündigt

RNußland
Petersburg 8 März Der Großfürſt Sergins iſt mit

ſeiner Gemahlin geſtern ans Moskan hier eingetroffen und hat
alsbald die Reiſe nach Darmſtadt fortgeſetzt

Warſchau 8 März Die Nachricht von der bevorſtehenden
Verhängung des Velagerungszuſtaudes in Polen wird für
unwahr erklärt Nach Gurkos Rückkehr ſollen lediglich ſtrengere
Maßregeln zur Ruſſifizirung Polens ergriffen werden

Jn einer Konferenz der Korpskommandanten unter
dem Vorſitz des Zaren iſt beſchloſſen worden in dieſem Jahre
keine Truppenverſchiebungen vorzunehmen

Orient
Velgrad 8 März Der Zar ließ durch den Belgrader

Geſandten dem König Alexander für die ſerbiſchen Spenden
an die ruſſiſchen Nothleidenden danken Der Geſandte ſagte
dieſe Theilnahme habe den Zaren tief gerührt und die Jnnigkeit
des beide Völker verknüpfenden Bandes erkennen laſſen

Cettihnje 8 März Vorgeſtern fand zwiſchen Montene
grinern und Albaneſen bei dem Grenzort Kolaſchin ein Zu
ſammenſtoß ſtatt Vierzig Albaneſen welche einen Hochzeits
zug begleiteten gaben Gewehrſalven ab und tödteten dabei infolge
eines unglücklichen Zufalles einen der beim Ban der Brücke über
den Tarrafluß beſchäftigten Moutenegriner Hierauf ſchoſſen die
Montenegriner auf die Albaneſen wobei letztere neunzehn Ver
wundete und Todte verloren

Athen 8 März Die Ernennung des bisherigen Geſandten
in Rom Meletopulos zum Miniſter des Auswärtigen machte
einen vortrefflichen Eindruck Die Zahlung der April Kupons
iſt geſichert Der Finanzminiſter plant die Einführung
bedeutender Erſparuiſſe

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt uur mit Ouellenangabe geſattet

Halle 9 März
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung Donnerstag den 10 März er Nachm 5 Uhr im

Magiſtrats Sitzungszimmer
Tagesordnung

Feſtſtellung eines Einheitsfatzes für die Ausführung von Ab
chlußarbeiten bei der Sparkaſſe

Vermiethung von Räumen im rothen Thurm
Beſoldungserhöhung
Anträge wegen der Feuerwehr
Nachbewilligung zum Titel V Beleuchtung der Polizeizimmer
Etat der Armenverwaltung pro 1892 98
Sounſtige Eingänge

h

Zur öffentlichen meiſtbietenden Vermiethung dreier Woh
nungen die eine mit Werkſtatt im ſtädtiſchen Grundſtück Blücher
ſtraße Nr 3 ſtand heute Vormittag im Stadtſekretariat Termin an
in welchem jedoch nur Reflectanten auf die kleinere Wohnung aus
Stube Kammer und Kohlenſtall beſtehend erſchienen waren Die
Schneiderin Bertha Brandſtedt gab das Beſtgebot von 80 Mk ab

Bei der Vermiethung der Verkaufsläden Nr 2 und 8 im Anbau
des rothen Thurmes der jetzt Kunſch ſchen und Burgmann ſchen hat
der Fleiſchermeiſter Louis Otto von hier auf beide Läden das Beſt
gebot von 250 Mk bezw 245 Mk abgegeben

Eine antiſemitiſche Verſammlung wurde geſtern im Prinz
Carl abehalten Herr Reichstagsabgeordneter Zimmermann
ſprach über Die Erhaltung des Mittelſtandes eine nationale
Pflicht und die Handwerker Frage Der Redner beſprach die durch
Häuſerſpekulationen entſtehenden Uebelſtände Jn vielen Fällen würden
die Gebäude von kapitalsloſen Unternehmern ausgeführt die dahinter
ſtehenden Geldlieferanten ſeien durch Hypotheken geſichert und komme
dann das fertige Haus falls es nicht ſchnell verkäuflich ſei zur Sub
haſtation ſo büßten die am Bau beſchäftigt geweſenen Handwerker ihr
Geld ein Das Handwerk ſei zweifelsohne jetzt das bedrückteſte Ele
ment im wirthſchaftlichen Leben von oben her bedroht durch die Ka
pitalmacht von unten her durch die Socialdemokratie die es gänzlich
zu vernichten trachte Ein Schutz der Jutereſſen des Handwerks ſei
unbedingt erforderlich und verlange deshalb die antiſemitiſche Partei
Verſtaatlichung der Reichsbank damit dieſes Jnſtitut nicht lediglich dem
Großunternehmer zugänglich ſei wie bisher und billigeres Gerichts
verfahren Auch die Frage betreffend den Befähigungsnachweis der
auch wieder vom Handwerkertage verlangt jedoch ſchon mehrfach rund
weg abſchlägig beſchieden worden ſei wurde eingehend erörtert und die
Forderung eines ſolchen entſchieden befürwortet Das Handwerk bedürfe
keiner eigenen Handwerkerpartei die antiſemitiſche ſei die Partei die
die Jntereſſen des Handwerks zu wahren jederzeit beſtrebt ſei Herr
Schneidermeiſter Schreiber befürwortete gleichfalls die Forderung
eines Befähigungsnachweiſes um tüchtige Meiſter für den Hausbedarf
heranzuziehen und eipfahl den Anſchluß an die antiſemitiſche Partei
Herr Paſtor Werner Hohenthurm wünſchte gleichfalls daß das
Handwerk das Fundament unſeres ganzen Staatsgebäudes geſchützt
werde ſowie eine Umänderung der Konkursordnung und Reform des
Submiſſionsverfahrens und forderte zu Solidarität und Gemeinſinn
auf Zum Schluſſe ward eine Reſolution angenommen daß die Ver
ſammlung ſich mit den Beſtrebungen des deutſchen Handwerkerbundes
einverſtanden erklärt und für die Intereſſen desſelben einzutreten ſich
verpflichtet

Kleiner Brand Geſtern Abend gegen 7 Uhr entſtand im
Grundſtück Brüderſtraße 14 ein kleiner Brand dadurch daß ſich in den
Fabrikräumen des Möbelfabrikanten P ein Ballen Werg zum Polſtern
auf bisher nicht ermittelte Weiſe entzündet hatte Der Brand wurde
durch die dort beſchäftigten Arbeiter bald gelöſcht ſo daß es nicht nöthig
war die Feuerwehr zu requiriren

Zur gefl Beachtung Wegen Raummangels ſahen wir uns
genöthigt den Bericht über die Sing Akademie für die nächſte
Nummer zurückzuſtellen

Ans dem Vereinsleben
I communagaler Verein

Schlachtviehhofs zur Sprache und führte zu einer ſehr lebhaften Dis
cuſſion Es wurde folgende Reſolution angenommen Der I commu
nale Wahlbezirksverein bedauert daß bei Einrichtung einer Kühlanlage
im ſtädtiſchen Schlachtehauſe das Urtheil des ſ Zt vom Magiſtrat als
Autorität anerkannten Herrn Baurath Oſthoff Berlin nunmehr ganz
außer Acht gelaſſen werden ſoll der Verein iſt der Anſicht daß eine
Anlage in den von Herrn Oſthoff geplanten Verhältniſſen und Koſten
vorerſt für Halle genügen würde zumal aus den zunächſt betheiligten
Kreiſen der Fleiſcher ſehr gewichtige Stimmen ſich gegen das Bedürfniß
einer ſo großen und koſtſpieligen Kühlanlage erheben Der Verein legt
beſonders ſehr großes Gewicht darauf daß die Kühlanlage nochmals
und zwar in unbeſchränkter Submiſſion ausgeſchrieben wird und zwrifelt
nicht daran daß trotzdem die Anlagen rechtzeitig fertig geſtellt werden
können Betr der Sonntagsruhe wurde auf Anfragen mitgetheikt
daß dieſelbe am 1 April d J in Kraft tritt Zum Schluſſe kam die
Miethsſteuer zur Sprache und wurde geäußert daß nur eine
gänzliche Beſeitigung derſelben eine gerechte Vertheilung der Steuer
ermöglichen werde und gewünſcht daß der Ausfall durch einen Zuſchlag
zur Gemeindeſteuer ausgeglichen werde

Der Thüringer Vezirksverein deutſcher Jngenienre hielt
geſtern eine Sitzung ab Jn derſelben wurde zunächſt Mittheilung von

Geſtern kam die Kühlanlage des

10 März Seite 3einer dem Degirtoverein vom Haupivereinsvorſtand zugegangenen Tn

ladung zu einer Ausſtellung von Plänen Skizzen Modellen u ſ w
gemacht welche die vor Kurzem ins Leben getretene Centralſtelle
für Arbeiter Wohlfahrts Einrichtungen in Berlin im
April d J zur Erläuterung der Arbeiter Wohnungs Frage zu ver
anſtalten gedenkt Die Ausſtellung ſoll im Anſchluß an eine Konferenz
von Mitgliedern und Sachverſtändigen ſtattfinden welche zur Be
ſprechung der Arbeiter Wohnungs Und der Arbeiter Er
holungs Frage am 25 und 26 April d J tagen wird Weiter
wurde Kenntniß genommen von einem Antrage des bayeriſchen
Bezirksvereins welche dahin geht die ichsregierung zu er
ſuchen ſie möge neben dem bereits beſtellten Reichskommiſſar
für die Ausſtellung in Chicago noch einen kommerziellen
deutſchen Vertreter dorthin entſenden dem ausſchließlich die Wahrung
der Intereſſen der deutſchen Induſtriellen anzuvertrauen ſein würde
Herr Regierungs und Gewerberath Haegermann Merfeburg
hielt einen Vortrag über die neue Gewerbe Ordnung deren
Hauptbeſtimmungen am 1 April d J in Kraft treten werden

Schuhmacher Junung Jn der geſtrigen Verſammlung er
ſtattete der Obermeiſter Herr Sickert Vericht über die Verhand
lungen des deutſchen Handwerkertages Hierauf wurden die in Kürze
erfolgten Konkurſe hieſiger Schuhwaarengeſchäfte reſp der Einzeln
verkauf der Waaren als eine auf Monate ſchädigende Wirkung für
das Schuhmachergewerbe gekennzeichnet und beſchloſſen beim Königl
Amtsgericht vorſtellig zu werden um angemeſſene das Handwerk nicht
ſchädigende Taxen zu erreichen Schließlich fand die Prämiirung einer
hieſigen Schuhwaarenhandlung auf der Rothen Kreuz Ausſtellung zu
Leipzig mit dem 2 Preiſe eine ſcharfe Kritik

Der Halleſche Bicyele Cinb beſchloß in ſeiner am Montag
abgehaltenen Verſammlung ſein Frühjahrsrennen am Sonntag
den 22 Mai anf der Reunbahn an der Merſeburgerſtraße abzuhalten

Gabelsberger Stenographen Verein Morgen findet im
Vereinslotal Petzold s Reſtaurant Charlottenſtraße 17a ein Vortrag
über die Geſchichte der Stenographie ſtatt zu welchem die Mitglieder
und Anhänger des Syſtems eingeladen ſind

Der kameradſchaftliche Krieger Verein von 187071 hielt
am Montag ſeine ordentliche Generalverſammlung Auf der Tages
ordnung ſtand außer Ballotage neu aufzunehmender Mitglieder Rech
nungslegung dieſelbe zeigte einen recht erfreulichen Zuwachs des
Vereinsvermögens ſowie auch der Sterbekaſſe die ſeit einem Jahre
vom Verein ſelbſt verwaltet wird Die Mitgliederzahl beträgt z Z 116
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Telegramme nnd keizte Rachridhten

Privattelegramme des Geueral Anzeiger
o Darmſtadt 9 März 11 Uhr 10 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Des Großherzogs
Befinden iſt unverändert Prinz Waldemar von Preußen
der Enkel des Großherzogs iſt hier eingetroffen

Das Abkommen
mit dem Herzog v Cumberland

p Köln 9 März 12 Uhr 5 Min Mittags Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Köln Volks
zeitung meldet Es iſt richtig daß zwiſchen der

preußiſchen Regierung und dem Herzog von Cum
berland ein Abkommen getroffen worden Dasſelbe
enthält jedoch nur die Regelung der vermögens
rechtlichen Frage alle politiſchen Fragen ſind
ausgeſchloſſen Die Nachricht daß die Nachfolge
des Sohnes des Herzogs in Braunſchweig zugeſtanden
worden ſei iſt falſch dieſe Frage wird bei dem Abkommen
gar nicht berührt Jnfolge des Abkommens wird nun
die preuſziſche Regierung die Aufhebung der Veſchlag
nahme des Welfenfonds beantragen

Depeſchen Bureau Herold
D B H Vern 9 März 10 Uhr 25 Min Vorm Am

Donnerſtag findet eine Konferenz über die Han delsbeziehungen

mit Frankreich ſtatt Es nehmen Theil die Bundesräthe
Hauter Droz Deucher die Unterhändler Cramer und
Hammer der ſchweizeriſche Geſandte Lardy in Paris

D B H Loudon 9 März 9 Uhr 40 Min Vorm Der
neue Marinetat verlangt 14240 200 Pfund Sterl 25 100 mehr
gegen das Vorjahr Jm Laufe des Jahres ſoll der Bau von drei
neuen Kriegsſchiffen begonnen werden Die Grubenarbeiter
der Grafſchaft Fliet nehmen nicht am Strike theil

Bunzlan 8 März Die Stadtverordneten Verſamm
ung bewilligte heute 80 000 Mark zur Errichtung einer keramiſchen

Schule
Nürnberg 8 März Angeſichts der jetzigen Hetzereien gegen

die Simultanſchulen beſchloß das hieſige Gemeinde Kollegium
einſtimmig nur noch Simultanſchulen zu errichten Bis jetzt
beſtehen hier Konfeſſions und Simultanſchulen

Fürth 8 März Die große optiſche Fabrik von Schneidig
iſt durch einen Brand heimgeſucht worden

Wien 8 März Die hieſige Polizeidirektion hat heute die
feruere Brodvertheilung in der bisherigen Form unterſagt

Rom 8 März Der meiſt gut informirte Corriere de Napoli
meldet Graf Reverterag der öſterreichiſche Botſchafter beim
Vatikan habe ſoeben ſeine Abberufung erbeten Graf Rever
tera ſei nämlich ſeitens der vatikaniſchen Staatskanzlei wegen ſeines

engen geſellſchaftlichen Verkehrs mit dem bei dem Quirinal
akkreditirten diplomatiſchen Korps fowie in italieniſchen nichtkleri
kalen Kreiſen in Wien denunzirt worden Auch in gewiſſen vati
kaniſchen Kreiſen wird der Rücktritt Reverteras beſtätigt

z aſſerſtandenachrichten
Am 9 März Halle unterhalb 1,94 Trotha 4 2,20

8 März Calbe Oberpegel 1,64 Unterpegel 1,18 Dresden
0,53 Magdeburg 27

Wetterbericht des General Anzeiger
Voranosoſichtliches Wetter am 10 März

chik Süd bis Weſtwind wärmeres Wetter mit Nieder
gen

Vierhundert amtlich beglaubigte Auerkeunnungséſchreiben
innerhalb 8 Wochen ſind Apotheker Richard Brandt in Schaff
hauſen von Magenleidenden Leuten mit geſtörter Verdauung Kopf
ſchmerzen Leber und Hämorrhoidalleiden rc 2c welche die in den
Apotheken à Schachtel 1 M erhältlichen ächten Schweizerpillen ge
brauchten zugegangen und ſollte Niemand der über ſolche Störungen
zu klagen hat verfehlen ſich die Anerkennungen ſchicken zu laſſen Man
achte genau auf das weiße Kreuz in rothem Grunde Die auf
jeder Sachtel auch quantitativ angegebenen Beſtandtheile ſind Silge
Moſchusgarbe Aloe Abſynth Bitterklee Gentian

empfehlen zu bekannt billigſten feſten Preiſen Wrummnmer
Kleiderſtoffe Konfektion Wäſche etr Wenjnmän rie

23
Grosse
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Echt englische Stoffe in grösster Auswahl
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e Enmpfehle wieder täglich friſch D
meine rühmlichſt bekannten Pſannknehen und Kartoffelkringel
mit Vnnilleguss von wunderbarem Geſchmack Ferner Kartotffelstru
del Kartoſtelknehen feinſten geriebenen FPnpfknehen vorzüg
lichen Matzaknenhen nach Art der berühmten Hresdener Sahnen
Kunehen angefertigt ſowie eine reiche Auswahl der geſchmackvollſten Gebäcke

Telephon Nr 531 Carl Koch Herrenſtraße l

Paulschausei Co Bankgeschüſt
Fernspreeh Auschluss No 577

Halle a S Leſpzigerstrasse 10 gegenüber der Ulrichskirehe
empfahlen sich

zum An und Verkauf von Werthpapieren
zur Gewährung von Darlehen

zur Discontirung von Wechseln
für Check und Depositen Verkehr

für Conto Corrent Verkehr
zur Hypotheken Vermittlung

Ueber die P Kneifel ſche

IEaza r Timlct n
Herrn P Kneifel in Dresden Mit wahrer Freude ſpreche ich Jhnen

Htermit meinen Dank aus für die vorzügliche Wirkung ihrer Haartinktur Nachdem
ich mein Haar faſt gänzlich verloren und meine Hoffnung nur noch auf Ihre Tinktur
ſetzte bin ich jetzt wieder wie hier Jedermann ſieht im Vollbeſitz meines Haares
Jhnen nochm beſt dankend Hochacht Name im Depot zu erfahren Domäne

Eggerſen Kreis Hameln d 5 Jan 82 ßDieſes vorzügliche Kosmetic amtlich geprüft iſt in Halle mir echt bei
A Schlüter Nachf Gr Steinſtr 6 M Waltsgott Gr Ulrichſtr 29 und
F A Patz Er Ulrichſtr 10 Jn Flac zu 1 2 und 3 Mark

Gebr Stollwerek s Herz Cacao
nach in Dentschland sowie in den meisten Staaten patentirtem Verfahrer

bereitet 2Dose mit 25
Cacao IIerzen
75 Pfennig

für 25 Tassen

Jedes
Cacao Ierz
für 1 Tasse
3 Pfemmig

Grösster Nährwerth S
da laut Analysen erster Chemiker wie Dr Bischoeff

Prof Dr Hilger v Liebig u a
höchster Eiweiss und höchster Theobromin Gehalt

er

Einfache schnel Zubereitung
Wohlgeschmack und Gleichmässigkeit des Getränkes

Vorräthig in den meisten geeigneten Gesohäften

Geſehäfts Ersffnung
Am heutigen Tage eröffne ich hierſelbſt

e

das Verſprechen einer ſoliden und ſtreng reellen Bedienung und zeichne
Mit Hochachtung

zu niedrigſtem Zinsfuß feſt auf 10 Jahre

Georg Schult2ze Jägerplatz 13

Kalk zu verkaufen
Lieskau den 5 März 1892

e Familienangehörige hiermit eingeladen werden Einführung Fremder iſt nicht
geſtattet

r In rZzgass e 5
e e aeine Buchbinderei en Papier Ga

Franz Schwar2z
III

2

e 606088060 808959000809086
Bekanntmachung

Otto Götze Otto Poserv Froust Heyne

pr B V t
Der Saal wird erſt um 7 Uhr geöffnet früher wird Niemand eingelaſſen

Beginn pünftlich um 8 Uhr Die Mitgliedskarte iſt vorzuzeigen

lanterie und Lederwagarenhandlung
Mit der Bitte um gütige Unterſtützung meinrs Unternehmens verbinde ich

Hypothek Kapitalypothek Kapita
in Poſten nicht unter 30,000 Mark offerire auf hieſige Grundſtücke

Wir Unterzeichneten bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
dass unsere Geschirrfünrer keine Berechtigung haben

Am Freitag den 11 März d Abends 8 Uhr im Reſtaurant Prinz Cari
geſelliger Abend wozu die ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder ſowie

Halle den 7 März 1892
Der Voerſtand Pfanne Archidiakonus

Hand werker Meister Verein
Für Verſammlung am 11 März er iſt zur Tagesordnung noch geſtellt

Verathung über Statut zur Sterbekaſſe für Frauen von Mitgliedern
Dies zur gefl Kenntnißnahme Der Vorſtand

Mehlverkaufsstelle der Ammendorker Mühlenwerke gnefetger

J äö ſtrafe 4Engrospreiſe Sprcialität Reines Roggenmehl prima Weizenmehl
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend zur gefälligen Nachricht

daß ich in dem neu erbauten Grundſtück I Franckep 1 33 6 D eine

h Tiſehlerei rerrichtet habe und ſoll es mein Beſtreben ſein nur gute und reelle Arbelt zu
liefern Um gütige Unterſtützung meines Unternehmens bittend

Hochachtungsvoll

Emil Kappel Ciſchler Franchcplaßz 6

Achte n nuächte Schunchſach

I 50 Pf5 ein vollſtändiger Schmuck
für Confirmanclinnen

J beſtehend aus Halskette Broſche u J
Armband in feinem Carton

e

in größter Auswahl hier am Platze

E B WittolGold u Silberw Hijouteriew Fabrih
Liebenanerſtraßze 25

z

l O SFriedr Schüäfer
Dachritzgaſſe 2/3

empfiehlt zu Fabrikpreiſen für Händler
ſein Engros Lager der beſten u billigſten

Peitschen
ſowie in ganzen und halben Schocken eben
falls zu äußerſten Engrospreiſen die dazu

gehörigen

Riemen
Vehufs Räumung einiger Baum

ſchulenparzellen werden bei eigner Ab
holung oder waggonweiſem Bezuge den
Herren Grundbeſitzern und Gärtnern einige

dreißig 9 Paptauſend Apfelbänme pein
Eſchen und andere Alleebänme
ſowie ein Poſten gewöhnl Sträncher
zu ca der Catalogprriſe abgegeben
Cataloge unſerer ca 200 Morgen großen
Baumſchulen ſtehen Jedermann unent
geltlich zu Dienſten
Nittergut und National Arboretum

Zöſchen bei Merſeburg

Pastoren Tabak
allfeitig als vorzüglich agerkannt
ſowohl im Geſchmack als Aervma

Pfd Packung à Pfd 80 Pfg Bei
größeren Poſten noch leiner Rabatt

Beſte Vezugéquelle
Franz Streompol

beim Stadttheater vis vis der
Univerſität

F Kohlhardt
prahkt Zahnarzt

Atelier für operative Zahnheilkunde und
Technik

Zadnzieba ſchmerzios mit Lachgas
eigateotraone 20
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